
Ablauf bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung (KWG)
beim Träger (Stand: 06/2025)

Einschätzung des Gefährdungsrisikos im Zusammenwirken mehrerer Fachkräfte (intern)

Beratung durch eine insoweit erfahrene Fachkraft (ieF)
 zur Gefährdungseinschätzung

Situation kann geklärt 
werden/Unterstützung

wird angenommen

keine akute Gefährdungkeine Kindeswohlgefährdung akute Gefährdung

Interner Prozess zur 
Abwendung der Gefährdung

Verbindliche Absprachen zur Inan-
spruchnahme von Hilfen sind möglich

Meldung nach § 8a SGB VIII an 
das Jugendamt

Jugendamtsinternes Verfahren
nach § 8a SGB VIII

Meldung nach § 8a SGB VIII 
an das Jugendamt

akute Gefährdung

nein

ne
in

janein

ja

Unterstützung wird angenommen/
Absprachen werden eingehalten

Hilfen reichen aus

ieF-Beratung ist in dieser 
Phase jederzeit möglich

Eltern lehnen Gespräch ab/
Verdacht auf KWG besteht 

weiterhin

Der Schutz des Kindes wird 
durch ein Gespräch mit den 

Eltern gefährdet

Gespräch zur Beteiligung der 
Eltern und des Kindes an der 

Gefährdungseinschätzung 
(wenn der wirksame Schutz 
des Kindes dadurch nicht in 

Frage gestellt wird) 

ja

Gespräch zur Beteiligung der 
Eltern und des Kindes an der 

Gefährdungseinschätzung 
(wenn der wirksame Schutz 

Gespräch zur Beteiligung der Gespräch zur Beteiligung der 
Eltern und des Kindes an der 

Gefährdungseinschätzung 
(wenn der wirksame Schutz 
des Kindes dadurch nicht in 

Frage gestellt wird) 

Gespräch zur Beteiligung der 
Eltern und des Kindes an der 

Gefährdungseinschätzung 
(wenn der wirksame Schutz 
des Kindes dadurch nicht in 

Gespräch zur Beteiligung der 
Eltern und des Kindes an der 
Gespräch zur Beteiligung der 
Eltern und des Kindes an der 

Gefährdungseinschätzung 
(wenn der wirksame Schutz 
des Kindes dadurch nicht in 

Frage gestellt wird) 

Gespräch zur Beteiligung der 
Eltern und des Kindes an der 

Gefährdungseinschätzung 
(wenn der wirksame Schutz 
des Kindes dadurch nicht in 

Gespräch zur Beteiligung der 
Eltern und des Kindes an der 

Gefährdungseinschätzung 

Gespräch zur Beteiligung der 
Eltern und des Kindes an der 

Gefährdungseinschätzung 
(wenn der wirksame Schutz 
des Kindes dadurch nicht in 

Frage gestellt wird) 

Gespräch zur Beteiligung der 
Eltern und des Kindes an der 

Gefährdungseinschätzung 
(wenn der wirksame Schutz 
des Kindes dadurch nicht in 

Frage gestellt wird) 

Gefährdungseinschätzung 
(wenn der wirksame Schutz 
des Kindes dadurch nicht in 

Frage gestellt wird) 

Gespräch zur Beteiligung der 
Eltern und des Kindes an der 

Gefährdungseinschätzung 
(wenn der wirksame Schutz 
des Kindes dadurch nicht in 

Frage gestellt wird) 

(wenn der wirksame Schutz 
des Kindes dadurch nicht in 

Frage gestellt wird) 

Eltern und des Kindes an der 
Gefährdungseinschätzung 

(wenn der wirksame Schutz 
des Kindes dadurch nicht in 

Frage gestellt wird) 

Der Schutz des Kindes wird 
durch ein Gespräch mit den 
Der Schutz des Kindes wird 
durch ein Gespräch mit den 

Eltern gefährdet

Der Schutz des Kindes wird 
durch ein Gespräch mit den 
Der Schutz des Kindes wird 
durch ein Gespräch mit den 

Eltern gefährdet

Der Schutz des Kindes wird 
durch ein Gespräch mit den 
Der Schutz des Kindes wird 
durch ein Gespräch mit den 

Eltern gefährdet

Der Schutz des Kindes wird 
durch ein Gespräch mit den 

Eltern gefährdet

Der Schutz des Kindes wird Der Schutz des Kindes wird 
durch ein Gespräch mit den 

Eltern gefährdet

Der Schutz des Kindes wird 
durch ein Gespräch mit den 
Der Schutz des Kindes wird 
durch ein Gespräch mit den 

Eltern gefährdet

Der Schutz des Kindes wird 
durch ein Gespräch mit den 

Eltern gefährdet

Der Schutz des Kindes wird 
durch ein Gespräch mit den 
Der Schutz des Kindes wird 
durch ein Gespräch mit den 

Eltern gefährdet

Der Schutz des Kindes wird 
durch ein Gespräch mit den 

Eltern gefährdet

Der Schutz des Kindes wird 
durch ein Gespräch mit den 

Eltern gefährdet
durch ein Gespräch mit den 

Eltern lehnen Gespräch ab/
Verdacht auf KWG besteht 
Eltern lehnen Gespräch ab/
Verdacht auf KWG besteht 

weiterhin

Eltern lehnen Gespräch ab/
Verdacht auf KWG besteht 
Eltern lehnen Gespräch ab/Eltern lehnen Gespräch ab/
Verdacht auf KWG besteht 

weiterhin

Eltern lehnen Gespräch ab/
Verdacht auf KWG besteht 
Eltern lehnen Gespräch ab/
Verdacht auf KWG besteht 

weiterhin

Eltern lehnen Gespräch ab/
Verdacht auf KWG besteht 

weiterhin

Eltern lehnen Gespräch ab/
Verdacht auf KWG besteht 
Eltern lehnen Gespräch ab/
Verdacht auf KWG besteht 
Eltern lehnen Gespräch ab/
Verdacht auf KWG besteht 
Eltern lehnen Gespräch ab/
Verdacht auf KWG besteht 

weiterhin

Eltern lehnen Gespräch ab/
Verdacht auf KWG besteht 

weiterhin

Eltern lehnen Gespräch ab/
Verdacht auf KWG besteht 
Eltern lehnen Gespräch ab/
Verdacht auf KWG besteht Verdacht auf KWG besteht 



Ablauf bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung (KWG)
in der Kindertagespflege (Stand: 09/2022)

Kindertagespflegeperson nimmt gewichtige Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung wahr

Beratung durch eine insoweit erfahrene Fachkraft (ieF)
zur Gefährdungseinschätzung

Situation kann geklärt  
werden/Unterstützung 

wird angenommen

keine akute Gefährdungkeine Kindeswohlgefährdung akute Gefährdung

Gespräch zur Beteiligung der 
Eltern und des Kindes an der  

Gefährdungseinschätzung 
(wenn der wirksame Schutz 
des Kindes dadurch nicht in 

Frage gestellt wird) 

Der Schutz des Kindes wird 
durch ein Gespräch mit den 

Eltern gefährdet

Unterstützungsbedarf wird 
festgestellt und mit der  

Familie besprochen
(Elternrecht ist entscheidend)

Absprachen/Beratung zur weiteren  
Unterstützung/Anbindung an weiteren Stellen

Meldung nach § 8a SGB VIII 
an den allgemeinen 

sozialen Dienst (ASD)

Jugendamtsinternes Verfahren 
nach § 8a SGB VIII

Meldung nach § 8a SGB VIII 
an den allgemeinen 

sozialen Dienst (ASD)

akute Gefährdung

Eltern lehnen Gespräch ab/
Verdacht auf KWG besteht 

weiterhin




